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Herrn Nationalrat W. Bretscher,
Chefredaktor der «NZZ»,
Zürich, Falkenstraße 11

Bern, den 29. Januar 1953.

Betrifft: Verschwinden der «Nation»

Sehr geehrter Herr Nationalrat!

In den Leserbriefen der Nr. 206 Ihres Blattes, Mittagsausgabe vomMittwoch, den 28. Januar 1953, hat ein Herr P. K. endlich den
wahren Grund für das Verschwinden der «Nation» festgenagelt und
einer konsternierten Oeffentlichkeit zur Kenntnis gebracht:

«... der Schweizerische Gewerkschaftsbund wollte die «Nation» nichtmehr! Sie war ihm zu unbequem, zu unabhängig und in manchen Fällenauch zu frech geworden. Das freie Wort der «Nation» vertrug sich schlechtmit den monopolistischen Tendenzen der offiziösen Gewerkschaftskorrespondenz
(gk) Das ist der wahre Grund für das unrühmliche Ende

dieser tapferen Zeitung...»
Einen solchen Informator, der hinter die Kulissen des diabolischen

Gewerkschaftsbundes und seines Geheimdienstes «gk» sieht, sollten
Sie sich unbedingt warmhalten! So gut informierte Leser und
Mitarbeiter finden sich nicht alle Tage.

Aber glauben Sie nicht, daß, wer einen so wichtigen Dienst an der
Oeffentlichkeit leistet, sich nicht bescheiden im Schatten einer
anonymen Initiale halten dürfte? Würde er sich mutig in die Sonne
seines ohne Zweifel illustren Namens stellen, so hätte die Oeffentlichkeit

wenigstens Gelegenheit, ihm den schuldigen Dank
abzustatten.

Darf ich Sie bitten, diesen Brief mit der folgenden Offerte anIhren Leser/Mitarbeiter weiterzuleiten? Ich anerbiete mich, Herrn
P. K. im Sekretariat des Gewerkschaftsbundes selbst, an Hand der
Korrespondenzablage, der Protokolle des Bundeskomitees und aller
Akten, die er in dieser Sache zu sehen wünscht, restlosen Aufschluß
über das von ihm so sehr betrauerte Verschwinden der «Nation»
und die dabei gespielte dunkle Rolle des Gewerkschaftsbundes zu
geben. - Herr P. K. wird sich diese Gelegenheit hoffentlich nicht
entgehen lassen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Schweizerischer Gewerkschaftsbund:

Bernasconi
Bis zur Drucklegung dieser Nummer (15. Februar) haben weder Herr NationalratBretscher noch Herr P. K. auf unsere Zuschrift reagiert!

68


	Briefe an die NZZ : Verschwinden der "Nation"

